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2Kaiſers Geburtstag in Berlin.
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“, klang es

geſtern Morgen um 8 Uhr von der Kuppel der Schloßkapelle in den
prächtigen Wintermorgen, di Feier des Geburtstages des
Kaiſers einleitend. Das Trompeterkorps des 1. GardeDragoner
Regiments war hierzu kommandirt worden, während die Spiellente
des 2., 3. und 4. Garde-Regts. und die Kapelle des 2. Garde-Regts.
das „große Wecken“ ausführten. Eine zahlreiche Menſchenmenge
halte ſich ſchon zu dieſer frühen Stunde in der Gegend um das
Kgl. Schloß und Unter den Linden eingefunden, und auch die er en
Wagen der Gratulanten rollten bereits heran. Bald ſirömte auch
die Schuljugend beiderlei Geſchlechts in hellen Schaaren herzu.
Flaggenſchmuck prangte in allen Straßen. Die Eala-Karoſſen der
Fürſmichkeiten, die im niederländiſchen Palais und in den großen
Hotels iogiren, des Reichskanzlers, der Botſchafter wuchſen in
den Schloßhöfen und auf dem Schloßplatz bald zu einer Wagen
durg an.

Inzwiſchen halte der Kaiſer um 81 Uhr die Glückwünſche
der engeren königlichen Familie enkgegen genommen, bald darauf
diejenigen des engeren Hofes, des Hauptquartiers und der Kabinette.
Jin Pfeilerſaal gratulirten Sr. Majeſtät ſodann die hier diesmal
ganz außerordentlich zah reich eingetroffenen deutſchen Fürſten und
Fürſtinnen und die anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
Jöniglichen Hauſes, im Ritterſaal und in der Rothen und der

warzen Adler Kammer die ſämmtlichen Hofchatgen und die

folge.
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In der Kapelle verſammelten ſich die Botſchafter mit dem Grafen
za und Herrn ron Szögyeny an der Spitze, die

k.

der Wm

tzſch a. Ehe

be
lin

o

zu beziehe

Herren des
plomatiſchen Korps, die P inzen ſouveräner neufürſtlicher Häuſer,

der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, die Mitglieder des Bundes
raths, die Ritier des Schwarzen Adler-Ordens mit der Kette des
ſelben, die Generalität und Admiralität, die Häupter der fürſtlichen
und ehemals reichsitändiſchen gräflia en Familien, die Staatsminiſter,
die Präſidien des Reichstages und beider Häuſer des Landtages, voll
zählig, die Wi:kiichen Geheimen Räthe und die Räthe 1. Kiaſſe, dieal Regimentskommandeure der Garde, Deputationen der Leirregimenter
und vor dem Altar die Geiſtlichkeit.

Um 10x Uhr nahte der feierlich prächtige du der Allerhöchſten
er. Ten großen

n ihres
en wir

g. derCoburg der Erbgroßberzogin von Baden, Prinzdradrich Leopold von Preußen mit der m von
ſte, à Cir. Necklenburg Strelit, Prinz Albrecht von reußen mit der
in Käufer J Großherzogin zu SchleswigHolſtein, der Prinz von Rumänien(10 u mit der Herzogin Friedrich Feroinans zu Schleswig oiſteinSonder-

leben durgGlücksvurg, Prinz Friedrich Heinrich von Preußen mit der
Fürſtin zu SchaumburagLippe, Prinz Joachim Albrecht von Preußen
mit der Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg, Herzog Albrecht
von Württemberg mit der Erbprinzeſfin von Sa ſen Meiningen,
Prinz Miguel von Vragan mit der Erdprinzeſſin vonAnhalt, der Kronprinz mit Srinzeſſn Adolf zu Schaumburg

Lipoe, der Erbgrotzherzog von Baden mit der Prinzeſſin Aribert von
Anhalt, der Erbgroßherzog von Sachſen mit der Erdbprinzeſſin vonglei Hodenzollern, der Errgroßherzog von Mecklenburg Strelig mit der

kauft Prinzeſſin Karl von Hohenzollern, der Erdgroßherzog von Oldenburg
utta zu Mecklenburg Strelitz. Es ſchloſſenmit der Herzoginiſtedt ſid an Adalbert, PrinzPrinz LCitel Friedrich, Prinzirg. Auguſt Wilhelm und Prinz Oskar von Preußen, alle

wit dem Bande des Schwarzen Adier-Ordens, Prinza Adalbert in MarineUniform, die anderen Prinzen in der Uniform
des GardeRegiments, welche auch der Kronprinz trug es
foloten Fürſt zu SchaumburgLippe, Fürſt zu Waldeck, Fürſt. von

t obenjollern, Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein
uderburg Glücksburg, Herzog zu Schleswig Holftrin,
udgra Alexis von HeſſenPhilippsthalVarchfeld, Prinz Max von

1od Man en Prinz Bernhard Heinrich von SachſenWeimar, Herzog
dolf Friedrich zu Mecklenburg, Prinz Karl von Hobeuzoltern, Erb

dinj von Hohenzollern, Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein, PrinzS., lbert von SachſenAltenkburg, Erbprinz von Anhalt, Prinz Chlodwig
M en Oefen Philippsthal Varchfeld. Herzog Heiniich zu

Klenburg, Erbprinz von SachſenMeiningen, Prinz Ernſt von
SochſenAllenturg, Prinz Aribert von Anhalt, Prinz Albert zu
chleswig:HolſteinSonderburgGlücksdurg, Erbprinz Reuß j. L.,ka tinz Adolf zu Schaumburg- Lippe endlich das Gefo'ge. König

7 lbert von Sach en, Prinz Georg von Sachſen und Prinz Johann
95 4 Kall, tg von Sachſen nahmen an dem O ottesdienſt nicht Theil.

n, offeriren Nachdem die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften dem Altar
jederzet J gegenüber P'atz genommen, begann der feierliche Gottesdienſt mit

i billigſten m vom Domchor vorgetragenen Pfaln 20. Schloßpfarrer Ober
ſprediger D. Dryan der hielt die Predigt. Es foigte das Lied

Ftedten ott iſt gewaltig“, geſungen vom Chor mit Peſaunenbegleitung,
e 78. edeum und zum Schluß „Wer treten zu m Beten“ von Gemeinde,

z DRE und Bläſerchor gemeinſam ausgeführt. Der Kaiſer reichte nach
are luß des Gottesdienſtes dem Geiſtlichen die Hand.

äbrend unten im Luſtgarten das Salutſchi-ßen degann, folgte

Ausgabe.
m. eeeeèAnzeige Gebühren

für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Ramn
für Halle 15 Pfennig, ſonſt 29 Pfennig.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Cheils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Expedition und allen Annoncen
Erpeditonen.

itung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle a. S., Sonnabend 28. Januar 1899. en ben ben bie herheene

Fernſyrechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdeburg te.
Auſchluß r. 158.
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Für die Monate Februar und März werden Beſtellungen jederzeit entgegengenommen.9 I Abonnements Einladung denn i und Trotya bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl. BringerlohnAbonnements

im Weißen Saale die große Gratulationskour. Vor dem
Thronbalda hin, unter welchem zwei Thronſeſſel aufgeſtellt waren,
hatten beide Majeſtäten Aufſtellung genommen. Die Kaiſerin trug
eine heliblane Sammetrobe mit gleichfarbigem Hut. Zur
Rechten des Thrones ſtanden die anweſenden Fürſten
und Prinzen, zur Linken der Majeſtäten die Fürſtinnen
und Prinzeſſinnen. Gegenüber bild ten die oberſten Hoſchargen Chaine,
dahinter ſt enden die Pagen, weiter zurück war die Schloßgarde
Kompagnie mit ihrer Fahne aufmarſchirt. Unter den Klängen heiterer
Weiſen deſilirten die Würdenträger, der Kaiſer zeichnete mehrere
Herren durch Anſprachen aus. Hierauf nahm Se. Majeſtät die Glück-
wünſche des Staatsminiſteriums entgegen.

Um 121 Uhr begab ſich der Kaiſer, das Band des Sei warzen
Adlerordens über dem Mantel, gefolgt von dem Kommandanten des
Hauptquartiers, Generalleutnant von Pleſſen und den Flügel-
adjutanten, zur Parole Ausgabe nach dem Zeughaus. Das
zahlreich anweſende Publikum begrüßte den Kaiſer mit
lauten Hurrahrufen. Vor dem Zeughaus ſtand eine Chrenkompagnie
des GardePionierBataillons mit Fahne und Muſik, neben letzterer
die direkten Vorgeſetzten des Bataillons. Der Kaiſer ſchritt die
Front der Kompagnie ab und begab ſich dann in den Lichthof zur
Parole für das Offizierkorps der Garniſon Berlin. Die Parole
lautete wie alljähriich.

Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie begab ſich
Se. Majeſtät in das Kgl. Schloß zurück. Hier fand um 14 Uhr
Frühſtückstafel ſtatt, und zwar ſpeiſten Jhre Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtäten mit den fünf älteſten Prinzen Söhnen und
dem engſten Gefolge allein, während im Garde du CorpsSaal bei
dem König von Sachſen eine Familientafel ſtattfand, an welcher die
im. Schloß wohnenden Allerhöchſft n und Höchſten fremden
Herrſchaften und Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold theil
nahmen. Gleichzeitig war Marſchalltafel.

Um 2 Uhr begab fich der Kaiſer zur Eröffnung der Geweih-
Ausſtellung. Um 6 Uhr fand im Ritterſaal des Kgl. Schloſſes bei
den Majeſtäten eine Familientafel ſtatt, zu welcher die in Berlin
anweſenden Fürſtlichfeiten geladen waren. Die Fllumination der
Reichshauptſtadt am Abend, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, bot ein
prächtiges Bild. Nicht nur öffentliche Gebäude, ſondern auch zahl
reiche Privathäuſer waren glänzend erleuchtet, ebenſo die Schaufenſter
vieler Läden.

Abends um 8 Uhr fand im Kgl. Opernhauſe eine Feſt
vorſtellung ſtatt, dei welcher neueinſtudirt Auber's „Weiße
Dame“ in Szene ging. Die anweſenden Fürſtlichkeiten, das diplo
matiſche Korps, die Staatsminiſter, die Generalität waren erſchienen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten in der grotzen Loge Platz
ger ommen.

Aus allen Eegenden des Reiches laufen Meldungen über die
feſtliche Begehung des Beburtstags des Kaiſers ein. Jn Tſintaufort
wurde der Tag durch Zapfenſtreich, Reveille, Parade der Garniſon
und Abgabe von Salutſchüſſen gefeiert. Das Offizierkorps veran
ſtaltete ein Feſteſſen. Jm kaiſerlichen Gouvernement fand ein Feſt
mahl ſtatt, an welchem die Beamten und deutſchen Anſiedler
theilnahmen. Ferner fanden Feſtvorſtellungen ſtatt, zu welchen die
deutſchen Koloniſten geladen waren. Die Stadt und die Forts

waren illuminirt. s7

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine große Reihe von Aus
zeichnun gen und Ordensverleihungen, darunter den Schwarzen
Adlerorden an den Herzog Albrecht von Württemberg, den Wilhelms
orden an die verwittwete Frau Geheimrath Henſchel-Kaſſel und an
Geheimrath Wilke-Guben, das Großkreuz des Rothen
Adlerordens mit Eichenlauban den Staats miniſter
von Köller, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe an den Fürſten
zu Fürſtenderg Donaueſchingen, den Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub an denHeroldsmeiſter und Kammerherrn v. Porwitz
und Harttenſtein und den Hofmarſchall Freiverrn von Egloffſtein,
den Kronenorden zweiter Klaſſe an den Direktor des Wilhelm
gymnaſiums Dr. Kübler- Berlin. Der Charakter als Wirklicher Ge
heimer Rath wurde verliehen an den Oberpräſidenten der Provinz
Poſen von Wilamowitz-Möllendorff, der Charakter als Wirk-
kicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz an
den Erb Ober Landmundſchenk Grafen Guido Henckel
Donnersmarck, das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub und der Krone an den Generaladjutanten General Graf
von Wedel, der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eicherlaub und
Schwertern am Ringe und der Krone an den Generaladjutanten von
Pleſſen, der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
und der Krone an Den General von Villaume,
der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe den
Generalen von Keſſel, von Engelbrecht und von Deines; ferner iſt der
Flügeladjutant Oberſt Mackenſeninden Adelsſtand er
hoben worden. Tem Botſchafter von Saurma-geltſch wurde der
Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver-
liehen, dem Staatsſekretär von Tirpitz wurde der
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaud
verliehen. Der Geſandte Graf Wallwitz, Graf Wolff-Met ernich und
Geheimrath von Philipsborn erhielten den Rothen Adlecorden
2. Klaſſe mit Eichenlaub und der Vizeadmiral von Diederichs
den Kronenorden erſter Klaſſe. Frner iſt beſonders zahl
reich die Rothe Kreuzmedaille verliehen worden darunter
die erſte Klaſſe an die Königinnen von Sachſen und
Württemberg, an die Großberzogin von MecklenburgSchwerin, an
die Prinzeſſin Ludwig von Bayern, die von Anhalt, die
Fürſtin zu Hohenlohe Langenburg, den Prinzen Hermann von
SachſenWeimar, den Prinzen Moritz von SachſenAltenburg, den
Prinzen Nikolaus zu Naſſau, den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe,

den Oberbofmeiſter Grafen Caſtell-Caſtell zu München und den
Generalleutnant Ritter von Xy ander zu München. Eine Anzahl
Damen erhielten den Luiſenorden.

Zu Ehren des Geburtstags des Kaiſers verſammelten ſich zahl
reiche Mitglieder des Reichstags zu einem Feſteſſen. Präſident
Graf Balleſtrem toaſtete auf den Kaiſer, indem er die
allgemeine Bet eiligung an der Feier im ganzen Reiche her
vorhob, und einen Rückblick auf die zehn Regierungsjahre des
Kaiſers gadb, welcher nicht kriegeriſche Lorbeeren ſondern
friedlichen Zielen nachſtrebte und die Macht des Reiches
vermehrte. Der e wies auf die Jeruſalemreiſe hin, wobei der
Kaiſer den Chriſten beider Konfeſſionen gleichmäßig Hilfe dewieſen,
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, den Mehrer des Reich s,
den Schirmherrn der Chriſtenheit. Im Abgeordnetenhauſe
fand ebenfalls eine Feier ſtatt, wodei der Präſident von Kröcher
den Kaifertoaſt ausbrachte. Die Mitglieder des Herrenhauſes ver
ſammelten ſich im Hotel Briſtol.

Zur Feier des Geburtstages des deutſchen Kaiſers fand geſtern in
der Petrikirche zu Petersburg ein Feſtgottesdienſt für die deutſche
Kolonie ſtatt, welchem der deutſche Geſchäftsträzer, Legationsrath
v. Tſchirſchky und Bögendorff, der deutſche Generalkonſul, Legationerath
Maron, ſowie die anderen anweſenden Mitglieder der deutſchen Botſchaft
und des deutſchen Konſulats, ferner Hofminiſter Baron Frederiks
als Vertreter des Kaiſers von Rußland, ſowie zahlreiche hohe
Perſönlichkeiten beiwohnten. Später fand bei dem Zaren
in Zarskoje-Sſelo eine Frühſtückstafel ſiatt. Kaiſer Nikolaus
brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus.p

Am Nachmittag veranſtaltete die deutſche Kolonie in den feſtlich ge
ſchmückten Sälen des deutſchen Klubds ein Feſtmahl, bei welchem
Legationsrath v. Tſchirſchky einen Trinkſpruch auf Kaiſer Nikolaus,
der bayeriſche Geſand:e Freiherr v. Gaſſer einen Trinkipruch auf
Kaiſer Wilhelm ausbrachten. Nach dem Feſtmahl fand ein
Kommers ſtatt.

Dentſches Reich.
Deutſchland und Rußland. Der Kaiſer hat, wie

ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen OſtenSacken, den Schwarzen Adlerorden verliehen. Die
IJnſignien des Ordens wurden dem Botſchafter durch den
Staatsſekretär v. Bülow überreicht. Jn politiſchen Kreiſen
wird dieſe Auszeichnung naturgemäß lebhaft be
ſprochen werden. Die Verleihung dieſes höchſten
preußiſchen Ordens iſt in der That mehr als eine
gewöhnliche Ehrung, ſie iſt ein Symptom, und zwar
ein ſolches, das uns mit hoher Befriedigung erfüllen muß.
Niemand wird verkennen, daß die politiſche Konſtellation eine
kleine Verſchiebung erfahren hat. Die Alliance Rußlands mit
r iſt ihres bedrohlichen Charakters entkleidet im
lugenblick, da intime Beziehungen Nußlands zu unſerem ver-

bündeten Kaiſerſtaate an der Donau konſtatirt ſind. Und wenn
in Frankreich der Gedanke einer politiſchen Annäherung
an Deutſchland wirklich Boden gewinnen ſollte, ſo
würde dies für jeden er ſagen, daß man in Rußland
ſolche Beſtrebungen unterſtützt. Sicher ſind unſere Beziehungen
zum Nachbarſtaate im Oſten r t und aus alldem er
giebt ſich eine Friedens ausſicht von leuchtender
Klarheit. nd die Auszeichnung für den ruſſiſchen Bot-
ſchafter beſagt, daß derſelbe ſich um Schaffung dieſer fried-
lichen Aſpekte ein hohes Verdienſt erworben hat. Den
Monarchen mag bei dieſer Auszeichnung das gehobene Be
wußtſein erfüllt haben, daß man im Deutſchen Reich verſtehen
werde, ihre Tragweite zu würdigen.

Keine beſondere Reichstagstagung. Die Nachricht
der Preſſe, daß zur Durchberathung der durch das Bürger
liche Geſetzbuch nothwendigen Juſtizgeſetze eine
Herbſiſeſſion in Ausſicht genommen ſei, beruht auf bloßer
Kombination Es iſt zwar richtig, daß jene Landesgeſetze mit
dem Bürgerlichen Geſeßzbuch zugleich, alſo am 1. Januar 1900, in
Kraft treten müſſen und daß daher nöthigenfalls eine Herbſtſeſſion zu
deren Durchberathung zu Hilfe genommen werden müßte. Alleines iſt nicht richtig daß ſchon r dieſer Eventuaga-
lität gerechnet würde. Man hofft im Gegentheil beſtimmt,
daß es möglich ſein wird, die Verabſchiedung der betreffenden
Geſetze noch in der laufenden Tagung des Landtages herbei
zuführen welche ſchon der wichtigen Kanalvorlage wegen ſich
weit in das Sommerhalbjahr hinein erſtrecken wird. Ab
geſehen von den Unzuträglichkeiten, die mit einer Herbſtſeſſion
ad hoe an ſich verbunden ſein würden, ſpricht für eine möglichſt
frühe Verabſchiedung der in Rede ſtehenden Geſetze der Umſtand,
daß die Richter, welche ſie am 1. Januar anwenden ſollen, ſich
doch vorher nothwendig in die neuen Beſtimmungen hinein
gearbeitet haben müſſen, und daß zu dieſer Einarbeitung die Zeit
zu knapp bemeſſen ſein würde, wenn die Durchberathung des
Geſetzes erſt in einer Herbſtſeſſion zum Abſchluß gebracht werden
ſollte. Es darf daher der bewährten Arbeitskraft und Arbeits
beſtändigkeit beider Häuſer des Landtages vertraut werden,
daß noch in der jetzigen Tagung das wichtige



geſetzgeberiſche Werk zum Abſchluß gebracht
verden wird.

Ueber die vorgeſirige Plenarſitzung des Vundesrathes
wird weiter berichtet:

Dem Entwurf von Vorſchriften betr. die Einrichtung und den
Betried der Roßhaarſpinnereien wurde die Zuſtimmung ertheilt.
Von einer Nachweiſung über die den einzelnen Bundesſtaaten und
den deutſchen Schutzgedieten bis Ende Dezember 1898 überwieſenen
Beträge an. Reichs Silber, Nickel- und Kupfermünzen wurde
Kenntniß genommen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen

die Vorlagen, betr. die Ausprägung von Fünfpfennigſtücken,
betr. die Erweiterung der einem Auswandererunternehmer in
Bremen ertheilten Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern
und ein Geſetzentwurf über das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe.
Von der Mittheilung des Reichstagspraſidenten über den Beſchluß
des Reichstages zu der Uebereinkuft mit den Niederlanden wegen Aus
dehnung des über die gegenſeitige Zulaſſung von Medizinalperſonen
zur Praxis in den Grenzgebieten abgeſchloſſenen Abkommens vom
11. Dezember 1873 auf die Thierärzte wurde Kenntniß genommen;
das Uebereinkommen wird zur ÄAllerhöchſten Ratifikation vorgelegt
werden. Schließlich wurde über einen dem Kaiſer über die Beſetzung
einer Reichsrathsſtelle zu machenden Vorſchlag und über eine Reihe
von Eingaben Beſchluß gefaßt.

Der Ober-Regierungsrath Müller in Berlin iſt zum
Geheimen Finanzrath ernannt und von den zum thüringiſchen
Zoll- und Steuerverein gehörenden Staatsregierungen in die
Stelle des Generaldirektors berufen worden.

Nach einer Verfügung des ReichsPoſtamts kommt die
für die Beſcheinigung der Quittungen über Wittwen und
Waiſengelder, Renten auf Grund des Unfall-Fürſorgegeſetzes,
fortlaufende Unterſtützungen und KinderErziehungsgelder vor
geſchriebene Angabe, daß weder die bezugsberechtigten, noch
die empfangsberechtigten Perſonen mit dem Ausſteller der Be
ſcheinigung in einem nahen verwandtſchaftlichen Verhältniß
ftehen, für die Folge in Wegfall.

Behufs weiterer Erhöhung der Betriebsſicherheit
auf den preußiſchen Staatsbahnen hat der Miniſter für
öffentliche Arbeiten angeordnet, daß bei den Neuanlagen
ſämmtliche von einem Stellwerk aus bediente Weichen, die von
ein und ausfahrenden Perſonenzügen gegen die Spitze befahren
werden, außer dem Spitzenverſchluß noch eine beſondere
Sicherung durch Kontrolriegel erhalten und zwar derart, daß
beide Zungen in ihrer richtigen Lage verriegelt werden. Eine
auf dieſe Weiſe geſicherte Weiche darf mit keiner anderen
Weiche gekuppelt werden.

Der preußiſche Finanzminiſter v. Mi quel erklärte
dem Korreſpondenten der „National Tidende“, die Aus
weiſungen aus Schleswig ſeien nur Abwehrmaßregeln, um
der feindlichen Agitation vorzubeugen. Die Regierung
wünſche ruhige, geordnete Zuſtände in Nordſchleswig.
Die Ausweiſungen ſeien eine innere preußiſche Angelegenheit
und. müßten vom Standpunkt
werden. Sie dürften auch keine diplomatiſchen Ver-
wickelungen hervorrufen. Niemand denke daran, den
Nordſchleswigern zu verbieten, ihre Mutterſprache zu pflegen.
Sie ſollten jedoch auch Deutſch lernen. Man habe dem
däniſchen Staat nichts vorzuwerfen, es herrſche keine Antipathie
gegen Dänemark. Die Regierung wünſche ein gutes Ver-
hältniß zwiſchen beiden Nationen. Das iſt der Standpunkt,
den die nationale Preſſe von vornhinein ſtets vertreten hat.
Die demokratiſchen deutſchen Blätter allein tragen die Schuld,
wenn man in Dänemark in manchen Kreiſen zeitweilig an eine
feindliche Politik Deutſchlands gegenüber dem jütiſchen König-
reich glauben konnte.

Der arme freiſinnige Herr Blell. Das „berühmte“
Rundſchreiben der Herren Blell und Jakobi hatte beſonders
deshalb freudiges Aufſehen in Dänemark erregt, weil man darin
eine öffentliche Kundgebung zu Gunſten des Dänenthums durch
einen Reichstagsabgeordneten und Handelskammer- Vorſitzenden
erblickte. Nachdem Herr Blell nun aber den Rückzug an
getreten hat, es handle ſich nur um eine private Aeuße
rung an Kunden, läßt man ihn jetzt auch in
Dänemark fallen. Unter der unwirſchen deutſchen Ueberſchrift:
„Ach ſo ſchreibt ein dortiges Blait: „Dieſer deutſchen
Krämerſeele fällt es offenbar ſchwer, ſich zu ſchämen.“ Da
hat der unglückſelige Urheber des vielberedeten Rundſchreibens,
mit dem er ſich offenbar im Reichstage wie bei ſeinem
freiſinnig-volksparteilichen Parteihaupte vortrefflich einzuführen
vermeinte, ſich alſo glücklich zwiſchen zwei Stühle geſetzt.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe behauptet auf Grund der
letzten, dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ueberſicht über
die Ergebniſſe der Einkommenbeſteuerung, daß hauptſächlich die
Jnhaber der größeren Einkommen zu Steuererklärungsbe-
anſtandungen Anlaß gegeben hätten und folgert, daß gerade
die Leute von Beſitze dem Staate nicht einmal das Geld opferten,
zu dem ſie geſetzmäßzig verpflichtet ſeien. Hierzu wird offiziös
bemerkt Einen zwingenden Beweis für die erſtere Behauptung
kann die ſozialdemokratiſche Preſſe nicht beibringen. Aber
nehmen wir einmal an, die Behauptung wäre richtig.
Dann überſieht die ſozialdemokratiſche Preſſe doch
wieder einmal die thatſächlichen Verhältniſſe, wenn
ſie ſolche Folgerungen zieht. Es iſt ganz natürlich,
daß bei größeren Einkommen mehr Gelegenheit zu Meinungs-

loyaler Politik betrachtet

verſchiedenheiten über die Steuerbarkeit vorhanden iſt, als bei
kleineren. Bei dieſen liegen die Verhältniſſe meiſt einfach, bei
jenen iſt nicht immer auf den erſten Blick klar, wie weit ſie
ſteuerbar ſind. Das effektive Einkommen deckt ſich eben nicht
immer mit dem ſieuerbaren. Sodann werden die Cen-
ſiten, welche höhere Prozentſätze an Steuern entrichten müſſen,
auch mehr darauf ſehen, daß ſie mit ihren Angaben nicht etwa über
die Beſtimmungen betreffs der Steuerbarkeit hinausgehen, als
diejenigen, welche die niedrigeren Sätze zahlen. Es handelt ſich
eben bei den größeren Einkommen auch um verhältnißmäßig
größere Steuerſummen, die umſo ſchwerer ins Gewicht fallen,
als bekanntlich nach den direkten Staatsſteuern auch die
Kommnnalzuſchläge bemeſſen werden. Zu erklären wäre hieraus
ſchon eine etwaige größere Häufigkeit der Beanſtandungen der
Erklärungen bei den höheren Einkommen. Wenn nun aber
die ſozialdemokratiſche Preſſe folgert, daß die Jnhaber höherer
Einkommen dem Staate die ihnen zukommenden Steueropfer
zu entziehen trachten, ſo darf doch wohl die Frage auf
geworfen werden, wer es denn geweſen iſt, der überhaupt dieſen
IJnhabern die höheren Steuerlaſten auferlegt hat? Die
Sozialdemokratie behauptet doch ſtets, der preußiſche Landtag
wäre lediglich eine Vertretung der beſitzenden Klaſſen. Nun
gut, dieſer Landtag war es, welcher mit dem König und der
Regierung von Preußen zuſammen das neue Einkommen-
ſteuergeſeß zu Stande brachte, durch welches erſt ein Steuerſatz
von 4 Proz. für die größeren Einkommen eingeführt und der
Satz für die weniger großen entſprechend geringer abgeſtuft
wurde! Alſo diejenigen Klaſſen welche ſich erſt ſelbſt
durch ihre Vertreter im Parlament größere Steuerlaſten
aufgebürdet haben, weil ſie von der Richtigkeit des Grundſatzes
der Steuerabſtufung nach der Leiſtungsfähigkeit überzeugt

Rittergut Kadinen dem Kaiſer als Geſchenk überlaſſen.

waren, ſollten nunmehr prinzipiell darauf ausgehen, ſich ihren
Verpflichtungen gegenüber dein Staate zu entziehen? Der
ſozialdemokratiſchen Preſſe ſind die Mittel der Verhetzung
zwiſchen den mehr und den weniger wohlhabenden Bevölkerungs
klaſſen in letzter Zeit zwar ziemlich ſtark ausgegangen, geradezu
unſinnige Behauptungen brauchte ſie aber deshalb doch nicht
aufzuſtellen.

Samoga. Nach den weiteren aus Waſhington ange-
langten Meldungen ſoll das amerikaniſche Staatsdepartement
dem Berliner Botſchafter White Juſtruktionen überſandt haben,
wonach von der Regierung der Vereinigten Staaten bei dem
deutſchen Auswärtigen Amt Vorſtellungen erhoben werden
ſollen, weil Oberrichter Chambers angeblich von dem deutſchen
Konſul beleidigt worden ſei. Es wird ſogar behauptet, das
Staatsdepartement verlange die Abberufung des Generalkonſuls
Dr. Roſe. Da noch immer keine Klarſtellung des den Berichten
P von Chambers beliebten ungeſetzlichen Eingreifens er
olgt iſt, wird unſere Regierung wohl die richtige Antwort zu

finden wiſſen. Uebrigens theilt die „Poſt“ mit, daß an zu
ſtändiger Stelle davon, daß das Kabinet zu Waſhington bei
der deutſchen Regierung Schritte gethan habe, um die Des-
avouirung oder ſogar Amtsentſetzung des Generalkonſuls auf
Samoa zu erlangen, bisher nichts bekannt ſei.

Jn einer Zuſchrift an die „Köln. Ztg.“ aus Viktoria,
Kamerun, vom 2. Dezember vorigen Jahres heißt es über
den Feldzug nördlich von Jaunde unter Führung des
Hauptmanns von Kamp 45 Die Truppenſtärke beträgt
375. Mann, welche zunächſt gegen den Häuptling
des Wute Stammes, einen Bruder des Ngila, deſſen Land
Hauptmann Morgen vor ſechs oder ſieben Jahren erforſchte
und mit dem er gute Beziehungen herſtellte, marſchiren ſollen,
um die Sklavenjagden zu unterdrücken. Es heißt, daß der
Sultan von Tibati dem Naila tributpflichtig ſei und dieſem
gegen die deutſche Schutztruppe beiſtehen wollte. Alles
läßt daher auf einen S Feldzug ſchließen, zumal
da die Feinde gut bewaffnet und beritten ſind. Mit dieſem
Feldzug erfüllt das Reich eine Pflicht, die es durch dieSruſeler Antiſklavereiakte übernommen hat. Kenner der Gegend

behaupten, Bleibendes könne nur erzielt werden, wenn eine
dauernde Streitmacht ſtändig in jener Gegend gehalten werde.
Nachdem in der Zuſchrift ſodann die Vortrefflichkeit der Schutz
truppe hervorgehoben und betont wird, daß für deutſches Kapital
kein Grund zur Beängſtigung vorliege, heißt es zum Schluß:
Wird in der Gegend von Tibati wirklich feſter Fuß gefaßt, ſo
iſt die Möglichkeit vorhanden, dem von amtlicher Seite ge
planten Zuge zur Erforſchung der Tſchadgegend
Folge zu geben.

Parlamentariſches.
In das Herrenhaus iſt aus Allerhöchſtem Vertrauen der

Landrath a. D. Birkner in Wiesbaden unter Verleihung des
Namens Birkner Kadinen am geſtrigen Tage berufen
worden. Das neue Mitglied des Herrenhauſes hatte ſ. Zt. fein

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine regelrechte Keilerei
fand geſtern im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt. Während der
Rede des Abgeordneten Kramarcez rufen deutſche Abgeordnete gegen die
Journaliſtenloge gewendet: „Hinaus mit dieſem Journaliſten als
welchen man den anweſenden Korreſpondenten des „Narodno Liſty“
bezeichnet. Einige deutſche Abgeordvete eilen in die Journaliſten
loge und fordern denſelben auf, ſich zu entfernen. Dieſer weigert ſich
jedoch. Inzwiſchen eilen einige tſchechiſche Abgeordnete in die
Journaliſtenloge. Es kommt im Korridor zu einem heftigen Wort-
wechſel und ſodann zu einem Handagemenge, bis der Ordner, Abg.
Graf Vetter, die Streitenden von einander trennt. Die Sitzung wird
unter großem Lärm geſchloſſen.

Auf dem Korridor entſpann ſich in Folge des Eingreifens des
Abgeordneten Wolf ebenfalls eine mehrere Minuten dauernde
Schlägerei. Abgeordneer Wolf ſoll geſchlagen worden ſein; Abge
ordneter Poſpiſchil hätte geblutet. Nach dem Schluſſe der Sitzung
wurde ein Protokoll aufgenommen und die Augenzeugen verhört.

Frankreich.
Prozeß Henry-Reinach.

Die Zeugen betraten unbehelligt den Juſtizpalaſt, an deſſen Ein
gängen ſich nur wenige Neugierige eingefunden hatten, alle Offiziere
ſind in Cioil. In den Wandelgängen des Juſtizvalaſtes berrſcht leb
haftes Treiven. Die Mehrzahl der geladenen Zeugen ſind erſchienen
Bald nach 12 Uhr beginnt die Verhandlung. Labori, der Rechts
beiſtand Reinachs führt aus der Prozeß ſei nichts als das
Werk einer politiſchen Partei. Als letzten verzweifelten Verſuch habe
man ihn am Vorabend der Entſcheidung über die Reviſion des
DreyfusProzeſſes angeſtrengt unter dem Vorwande, der Eyre einer
Frau und eines Kindes Genugthuung zu verſ taffen, welche Niemand
angegriffen babe. Labori entſchuldigte ſich, daß ſeine Pflicht ihn
zwinge, peinliche Dinge zu berühren und wandte ſich ſodann gegen
den Aufruf, welchen man erlaſſen habe, um Henry zu ver
herrlichen, der eine Fälſchung begangen habe, um einen Unſchuldigen
im Bagno feſtzuhalten. Weiter forderte Labori, die Verhandiung
ſolle der Loyalität wegen erſt dann durchgeführt werden, wenn der
Kaſſationshof Licht in die Sache gebracht habe, welcher Reinach
ſich gleich ſo vielen Anderen mit ſolchem Eifer und ſolcher
Hingebung gewvidmet habe. Labori fügte hinzu, der Kaſ-
ſationshof betreibe, trotz der Beleidigungen und Beſchimpfungen, mit
welchen man ihn täglich überſchütte, weiter mit Ernſt ſein Werk
der Gerechtigkeit. Er, Redner, beuge ſich im Voraus vor der Ent
ſcheidung, we ſche von allen vereinigten Kammern des Kaſſationshofes
werde gefällt werden, wenn dies beliert werde. Jhm ſei dies ziem-
lich gleichgültig, denn Jedermann werde ſich vor der Wahrheit
beugen müſſen. Labori ſchloß mit der Erklärung, er verlange im
Namen der Gerechtigkeit die Vertagung der Verhandlung und pro-
teſtire gegen die ſchnöde Verleumdung von Seiten derjenigen, welche
behaupten, die Reviſioniſten beleidigten die Armee. Die Vertagung

wurde angenommen.Die von den Zugängen zum Juſtizpalaſt zurückgedrängten Anti-
ſemiten, welche Kundgebungen verurſachten, ſammelten ſich von
Reuem auf der „Piace Chbatelet“ unter den Rufen „Nieder mit den
Juden“ und „Es lebe die Armee“. Unter den Anweſenden bemerkt
men den Deputirten Huvert. Die Polizei drängte die an der Kund-
geung Betheiligten nach dem „Marehé aux eurs“ hin, wobei
mehrere leichte Verwundungen durch Stockſchläge vorkamen.

England.
Das Verhältniß zu Frankreich und zur Friedens

konferenz.
Von engliſcher wie von franzöſiſcher Seite tritt das Beſtreben

hervor, dur h öffentliche Kundgebungen ein Nachlaſſen der Spannung
zwiſchen den beiden Ländern anzubahnen. Wir haben ſchon hervor
gehoben, daß dieſe Tendenz bereits in der letzten Auslaſſung des
Kolonial Miniſters Chamberlain zu Tage trat. Einen Schritt weiter
iſt vorgeſtern der Staatsſekretär des Jnnern Ridley gegangen,
welcher in einer zu Blackpool gehaltenen Rede ausführte, er habe
guten Grund zu der Annahme, daß alle Ausſicht auf Regelung der
Abgrenzung des Babr el Ghazel und der anderen noch mit
Frankreich ſchwebenden Fragen vorhanden ſei. Gleich
zeitig wird eine Kundgebung des franzöſiſchen Botſchafters

in London, Cambon, fär. das bevorſtehende Feſtmahl da
dortigen franzöſiſchen Handelskammer angekündigt, die ſig
ohne Zweifel in gleicher Richtung bewegen wird. Herr Ridley kam
im Verlaufe ſeiner oben erwähnten Rede auch auf die Vorgänge in
China zu ſprechen und erklärte, die Regierung habe die berechtigten
Anſprüche Rußlands in Nord- China anerkannt, ſei anderer
ſeits aber auch entſchloſen, den engliſchen Einfluß
daſelbſt aufrecht zu erhalten. Jn Bezug auf den Ah,
rüſtungs- Vorſchlag führte der Miniſter aus, die
britiſche Regierung habe eine ſehr ſympatiſche Antwort an den Kaiſer
von Rußland in Betreff der Friedenskonferenz gerichtet und werd
Delegirte zu derſelben entſenden. Ridley ſieht zwar der Konferen
große Schwierigkeiten ſich entgegenſtellen, hofft aber doch, dieſelhe
werde einige gute Ergebniſſe haben. Jmmerhin ſei eine macht,
volle Flotte ein unabweisbares Bedürfniß für
England.

Türkei.
Die geſtrige Ramazanfahrt des Sultans

verlief in üblicher Weiſe. Die Fahrt nach Stambul und zurück
folgte auf dem Waſſerwege.

Afrika.
Das Ende Mangaſcha's.

Wie der „Agenzia Stefani“ aus Maſſauah gemeldet wird
ſchließt, ſicheren Nachrichten zufolge, der zwiſchen Ras akfonnen un
Ras Piangaſcha abgeſchloſſene Friede die völlige Unten
werfung Wangaſcha's unter Menelik in ſih
Mangaſcha bat ſeine Soldaten entlaſſen und ſich bereſ
erklärt, nach Schoa zu Meneik zu gehen. Die
Truppen Makonnens ſind auf dem Rückmarſch begriffen. d
Makonnen den Wunſch geäußert hatte, man möge ihm einen Militär
Arzt ſenden, ſo beauftragte der Gouverneur den Kapitän Mozfett,
ſich zu ihm zu begeben, Makonnen ſandte ihm Geleitmannſchaften
und erleichtert in jeder Weiſe ſeine Reiſe.

Telegramme.
Wiesbaden, 27. Jan. Jm naſſaniſchen Dorfe Mammol

heim zerſprang bei dem heute zu Kaiſers Geburtstag ſtattfinden
den Schießen ein Mörſer, wodurch ein Mann getödtet wurd,

Bndapeſt, 28. Januar. Die „N. Fr. Pr.“ meldet Di
Oppoſition hat ſich bereit erklärt, die Oppoſition einzuſtellen
wenn garantirt würde, daß die künftige Regierung die vor
handenen Uebelſtände beſeitige.

Paris, 27. Januar. (B. L.) Ein Grieche Namen
Apoſtolius, welcher durch Fälſchung von Coupons der ägyptiſhen
Staatsſchuld deutſche und öſterreichiſche Jnſtitute um namlafte
Beträge prellte, wurde heute verhaftet.

Paris, 28. Januar. Das „Echo de Paris“ veröffenklicht
einen Artikel Beaurepaires, worin dieſer angiebt, daß
die Unterſuchungen wegen des BardPicquart betreffen
den Zwiſchenfalls nur dem Anſcheine nach von den
Richtern Mageau, Dareſte und Voiſin, in Wirklichkeit aber

vom Miniſterpräſidenten und Juſtizminiſter geführt werde.
Dieſe ſeien über den Grad der Schuld gewiſſer Richter in
Schrecken gerathen.

Paris, 28. Januar. Der Geburtstag des deutſchen
Kaiſers wurde durch ein Feſtmahl der deutſchen Kolonie, an

welchem über 200 Perſonen theilnahmen, gefeiert. Der Bot
ſchafter Graf Münſter feierte den Kaiſer, unter deſſen
Szepter das Land einen mächtigen Aufſchwung genommen und
der den Frieden kraftvoll ſchütze. Es wurde ein Glückwunſch
Telegram mabgeſandt. Auch in Havre und Marſeille fanded

Die Erdſtöße wiederholen ſich in
ähnliche Feiern ſtatt.

Athen, 27. Jan. ſtheftiger Weiſe im Diſtrikte Kyparieſſea. Mehrere bereits vor
her beſchädigte Häuſer ſtürzten ein.

Halleſche Nachrichten.
Großßfener in der Steinſtrafße. Eine gewaltige Feuer

brunſt, wie wir ſie in letzter Zeit nicht zu verzeichnen hatten, trübte
geſtern Abend die feſtliche Stimmung der in den verſchiedenſten
Lokalen zur Feier des Veburtstags unſeres Kaiſers verſammelten Ein
wohner unſerer Stadt. Nach 10Uhr Abends wurdeFeuer gemeldet. Dasſelbe

war ausgebrochen in der Wagenfabrik von Gottfried Lindner,
Gr. Steinſtr. 9. Wohl nur dem Umſtande, daß das gierige Element
in dem reichhaltigen Waarenlager an all den lackirten und gefirnißten
Erzeugniſſen dieſer Fabrik eine dankbare Nahrung fand, iſt es zuzu
ſchreiten, daß die Feuersbrunſt einen derartigen Umfang nahm, daß ſie
in der Nachbarſchaft der Steinſtraße nicht nur einen paniſchen
Schrecken, ſondern auch die lebhafte Befürchtung, der Brand möge

ſich weiterſtrecken, hervorrief. Bis gegen 11 Uhr Nachts
war eine zahlreiche Menſchenmenge herzugeſtrömt und einen
ſchauerlich fchrtre Anblick boten namentlich die Haus
mannsthürmer ſowr der Rothe Thurm und überhaupt der
ganze Marktplatz mit ſeiner Umgebung, wohin die Flammen ihren
rothen Feuerſchein warfen. Taghell war dort die Nacht erleuchtet.
Der Ausbruch des Feuers war um 10,45 Uhr gemeldet worden,
griff aber ſofort reyid um ſich. Die Feuerwelr welche ſofort in
Thätigkeit getreten war, hatte einen ſehr ſchweren Stundpunkt, that abei

muthig und unerſchrocken ihre Pflicht. Von einer Rettung des
brennenden Fabrikgrundſtücks mußte man abſehen, galt es doch vor
allen Dingen, die angrenzenden Gebäude zu ſchützen. Die Grund
ſtücke Mittelſtraße 2 und 3 ſind bedeutend in Mittleidenſchaft
gezogen, weshalb ſich die Bewohner dieſer Gebäude
veranlaßt ſahen, noch in der Nacht ihr Habe aus dem bedrohte
Heim herauszuſchaffen. Dank dem that räftigen Eintreten der Feuer
wehr blieben aber alle umliegenden Gebäude verſchont, was als ein
Glücksumſtand zu bezeichnen iſt, denn namentlich die Bewohner der be

drohten Gebäude in der Mittelſtraße hatten zum großen Theil ihr Habe

nicht verſichert. Rühmend möge vor Allen jener Offizieren auch an
dieſer Stelle gedacht ſein, welche aus den verſchiedendſten Lobrler,

wo ſie im Kreiſe ihrer Mannſchaften den Gebyrkeleg
unſeres Kaiſers feſtlich bezingen, herbeigeeilt waren und
ſich eifrig an den Rettungsarbeiten betheiligten. Auch von den
Mannſchaften nahmen viele in dankenswertheſter Weiſe an denſelben

theil. Um 7 Uhr beute Morgen war die Feuerwehr noch an der
Brandſtelle mit Löſchen und Aufräumen beſchäftigt. Die Urſache
des Brandes iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Der Schaden iſt groß.
Eine weitere Meldung beſagt noch: Die Fabrik iſt vollſtändig nieder
gebrannt, ebenſo das bedeutende Waarenlager ſowie das Material
für dreißig in Arbeit befindliche Pferdebahnwagen. Auch die
Tiſchlerei iſt inwendig ausgebrannt. Die Löſch und Aufräumunge-
arbeiten ſeitens der Feuerwehr werden den ganzen heutigen Tag in

Anſpruch nehmen.

Die diesjährigen Rennen des ſächſiſch thun ſwen
Reiter und Pferdezucht Vereins ſind für Halle auf den 29. und
30. Juli angeſetzt worden. Jn Magdeburg finden di: Rennen am
1. und 2. Juli, in Weimor am 11. Mai ſtatt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.

K. Bitterfeld, 27. Jan. (Dem Bericht über die Ver-
waltung und den Stand der Gemeinde-Angelegen-
heit en) hieſiger Stadt auf das Verwaltungsjahr 1897/98 ent-
nehmen wir Folgendes: Die Einwohnerzahl betrug am 31. März 1898
11 360. Es wurden geboren 517 Kinder, darunter 19 todtgeborene.
Sterbefälle waren 266 zu verzeichnen. Es beſtanden neun
Fnnungen mit, einer Mitgliederzahh von 274. Jm
erichtsjahre ſind für Unterhaltung der ſtädtiſchen
Anlagen und Neubeſchaffung von Anpflanzungen 2970,03 Mk. ver
wandt worden. Die Koſten der Straßenbeleuchtung betrugen
2783,34 Mk. An Steuern wurden erhoben 190 308,36 Mk. Die
Stadtſchuld betrug 711748 Mk., während ſich das Ge
ammt Vermögen auf 1 328 195,80 Mark bbejzifferte.Le innahmen der Kämmereikaſſe betrugen 290 963,92

Mark, die Ausgaben dagegen 324751,21 Mark. Das
Waſſerwerk hat im Berichtsjalre zuſammen 246 497 ebm Waſſer
gefördert und macht dies pro Kopf und Tag 61 J. Die Real-
ſchule, welche durchſchnittlich von 247 Schülern beſucht wurde, erforderte

einen Zuſchuß von 22 824,55 Mk. Die höhere Mädchenſchule wurde
von etwa 161 Schülerinnen beſucht und betrug der Zuſchuß aus
Kämmereimitteln 7115,27 Mk. Bei der Volksſchule betrug
die Schülerzahl 1764 und erforderte dieſelbe einen Zuſchuß
von 41896,70 Mk. Der Zuſchuß zu der Armenverwaltung
betrug 5994,65 Mk. Die Geſammt Einlagen der Stadt
Sparkaſſe bezifferten ſich auf 1 242 189,41 Mk. und iſt der
Reſervefonds auf 76 992,12 Mk. angewachſen. Die Kleinkinder-
Bewahranſtalt wurde durchſchnittlich von 139 Kindern be-
ſucht. Der Bürgerhospitalfonds iſt um 2592,94 Mk.
auf 46 991,14 Mk. geſtiegen. Das Ergebniß der am 1. Dezember
1897 ſtattgefundenen Viehzählung war folgendes: 378 Pierde,
152 Stück Rindvieh, 133 Schafe, 1033 Schweine, 358 Ziegen,
933 Gänſe, 148 Enten und 3821 Hühner.

Jeſſen (Kreis Schweinitz), 27. Januar. (Von einem
Baum erſchlagen.) Als die Ehefrau des Hüfners From m
im Nachbarorte Rehain mit noch anderen Perſonen beim
Fällen einer Pappel beſchäftigt war, fiel der Baum in
Folge eines Windſtotes eher, als man erwartet hatte. Jn Folge
warnender Zurufe ſprangen Alle bei Seite, auch Frau Fromm,
aber dieſe gerieth gerade dahin, wo ſie vom Baum tödtlich ge-
troffen wurde. Der ſchnell hinzugerufene Arzt konnte nur
den Tod der Unglücklichen beſtätigen.

r Eieleben, 27. Jan. Kaiſers Geburtstagsfeier.)
Der Geburtstag des Kaiſers wurde auch diesmal wieder in echt
patriotiſcher Weiſe feſtlich begangen. Nachmittags 2 Urr fand im
feſtlich geſchmückten Saale des Wieſenhauſes ein offizielles Feſteſſen ſtatt,
bei welchem der Kgl. Landrath, Kammeruerr v. Wed el den Toaſt auf Se.
Majeſtät ausbrachte, in welchen die zahlreich erſchienenen Feſttheil
nehmer kräftig einſtimmten. Jn der Aula der Realſchule wurde
bereits geſtern eine Feier für die Schüler der Anſtalt abgehalten.

O Eisleben, 27. Jan. (Er mittelte Diebin.) Geſtern
gelang es, die Perſon zu ermitteln, welche am 24. d. Mts. anläßlich
einer Theatervorſtellung einer Schauſp elerin aus der Damengarderobe
eine goldene antike Damen-Uhrkette ſowie einiges Geld geſtohlen
batte. Die Diebin, unverehel. J. von hier, hatte am genannten
Abend als Statiſtin mitgewirkt und bei dieſer Gelegenheit den Dieb
ſtahl ausgeführt.

Staßfurt, 28. Januar. (Elektriſche Bahn.) Dem Jn-
genieur R. KorthBerlin iſt von der herzoglichen Regierung die Vor
nahme von Vorarbeiten für eine elektriſche Bahn für die Strecke von
Rathmannsdsef nach Leopoldshall bis zur anhaltiſchen
Landesgrenze geſtattet worden.

W Sondershanuſen, 27. Januar. (Kaiſers Geburts
tag). Fürſt Karl Günther nahm mit dem Prinzen Leopold
die Parade des hieſigen Bataillons ab, wobei der Fürſt ein Hoch
auf den Kaiſer ausbrachte. Nachmittags fand im Hotel „Tanne“
eine gemeinſame Feſttafel ſtatt. Für Abends ſind verſchiedene Feſt
kichteiten feſtgeſetzt. Die Stadt hat reichen Flaggenſchmuck angelegt.

W. Dreeden, 27. Januar. (Bürgermeiſterwahl.)
Oberbürgermeiſter Müller zu Eiſenach ſtand geſtern
Abend in Dresden für das Amt eines zweiten Bürgermeiſters zur
engeren Wahl. Auf ihn fielen 21 Stimmen, auf die veiden anderen
Kandidaten, Bürgermeiſter Le upold Dresden und Ober
bürgermeiſte Banſi-Quedlinburg, 47 beziehunagsweiſe
2 Stimmen. Leupold, der bisher dritter Bürgermeiſter von
Dresden war, iſt alſo gewahlt.

Aus Nah und Ferun.
Von der „Aleſia“. Der Dampfer der Hamburg-Amerika-

Linie, „Aleſia“, welcher den Hafen von Queenstown eingelaufen
hatte, um einen erlittenen Schaden auszubeſſern, ſetzte geſtern
Nachmittag von dort aus ſeine Reiſe fort.

Todesfall. Jn Wiesbadeniſt geſtern der Schloßhauptmann,
Kammerherr Ludwig Freiherr von Ompteda nach längerem
Leiden geſtorben.

Schwere Exploſion. In der Patronenfabrik zu Donai
erfolgte geuern Vormittag eine Exploſion, durch welche drei Perſonen
ſchwer verletzt wurden.

Berliner Chronik.
Die Enthüllung des Grabdenkmals für den Staats

ſekretär Heinrich v. Stephan iſt jetzt zum 8. April, dem
Todestag des Verewigten, in Ausſicht genommen, während das
Standbild, welches im Lichthof des Reichspoſtmuſeums aufgeſtellt
werden wird, am 1. Mai, dem Tage, an welchem Heinrich v. Stephan
vor t ren zum Eeneralpoſtdirektor ernannt worden iſt, enthüllt
werden ſoll.

Die Marie Seebachſchule des Königlichen Schauſpielhauſes
e eſern in Gegenwart aller Mitglieder des Königlichen Theaters
eröffnet.

Heer und Marine.
Aus der Armee. Prinz Johann Georg von

Sachſen iſt zum Major in der preußiſchen Armee à la suite
der Garde-Ulanen ernannt. Fürſt Herbert Bis-
marck iſt der Charakter eines Generalmajors verliehen. Oberſt
von Arnim iſt unter Beförderung zum Generalmajor zum
Juſpekteur der Jäger und SchützenBataillone ernannt. Oberſt
Freiherr von Mirbach vom 2. Aufgebot des Gardefüſilier
Landwehrregiments iſt unter Verleihung des Charakters eines
Leneralmajors zu den Offizieren à la suite der Armee verſetzt.
Der Oberſtabsarzt Dr. Jlberg iſt zum zweiten Leibarzt des
Kaiſers ernannt.

Aus dem Armee-Verordunngs- Blatt. Zur Er
gänzung der Mittheilungen über Allerhöchſte Gnaden-
erweiſe für Hannoverſche Truppentheile iſt noch
Folgendes zu berichten: Die Jnfanterie Regimenter Nr. 74,
77, 78, 164 165 und das Dragoner Regiment Nr. 16
haben Helmbänder mit der Jnſchrift „Waterloo“ er-
halten, das Jägerbataillon Nr. 10 ein Tſchakoband
mit der Jnſchrift „Peninſula-WaterlooVenta del Pozo“; das
Dragoner Regiment Nr. 9 ein Helmband mit der Jnſehrift
„PeninſulaWaterlooGöhrde“; das HuſarenRegiment Nr. 15ein Band an der Huſarenmütze mit der Jnſchriſt „Peninſula-

WaterlooEl Bodon-Baroſſa“; das Ulanen- Regiment Nr. 14
ein Tſchapkaband mit der Jnſchrift „Peninſula Waterloo

arziaHernandez“; das Pionier-Bataillon Nr. 10 ein Helm-
band mit der Jnſchrift „PeninſulaWaterloo“.

Gleichzeitig iſt beſtimmt, daß die JnfanterieRegimenter

Nr. 164 und 165 die Bezeichnung 4. bezw. 5. Hannoverſches
Jnfanterie- Regiment Nr. 164 bezw. 165 zu führen haben.

Für Heſſiſche und Naſſauiſche Druppen-
e n (XI. Armeekorps) iſt folgende Kabinetsordre

erlaſſen
„Als mein in Gott ruhender Herr Großvater im Jahre 1870

zum Schutze von Deutſchlands Ehre und Unabhängigkeit Sein Volk
zu den Waffen rief, ſchaarten ſich Heſſens Söhne voller Begeiſterung
unter Seine Fahnen. An den blutigen Tagen von Wörth, Sedan,
Orleans, Le Mans, St. Quentin, vor Metz und vor Paris vewährten
ſie die alte heſſiſche Tapferkeit in neuen Großthaten würdig
der Ahnen, die in zahlloſen Kämpfen auf den Schlacht
feldern von faſt ganz Europa und in der Neuen Welt
unverwelkliche Ruhmeskränze um ihre Fahnen gewund.n hatten. Für
dieſe Hingebung und Treue ſpreche Ich den alten heſſiſchen Kriegern
heute erneut Meiven Königlichen Dank aus. Dieſen Dank zolle Jch
auch den tapferen Söhnen Naſſaus, die eingedenk des von den
Vätern in Spanien und bei La Belle Alliance errungenen
Ruhmes mit ihren heſſiſchen Waffenbrüdern in Ausübung
aller Kriegstugenden gewetteifert und mitgewirkt haben,
daß die Tage von Wörth und von Sedan Ehrentage deutſchen
Heldenmuthes wurden. Jch will Meinem Herzenswunſche, den
Ueberlieferungen großer Vergangenheit in Meinem Heere eine Stätte
liebevoller Pflege zu bereiten, dadurch ein Genüge leiſten, daß
Ich diejenigen preußiſchen Truppentheile, welche im Jahre 1866
heſſiſche oder naſſauiſche Stämme in ſich aufgenommen haben,
zu Trägern deren Geſchichte beſtimme. Iſt es auch nicht an
gängig, die heſſiſchen Regimenter, welche den Ereigniſſen des
Jahres 1806 erlegen ſind, als in denjenigen Truppentheilen fortbe
ſtehend anzuerkennen, die erſt nach der Vernichtung der Fremd-
herrſchaft wieder aufgeſtellt ſind, ſo weiß Ich doch, daß auch deren
Thaten in den Regimentern Meines tapferen I. Armeekorps unver
geſſen bleiben und in ihnen bis in die fernſte Zukunft vorbildlich
wirken werden. Jch ſetze hiernach feſt, daß als eins angeſehen
werden ſollen

J. Von den Kurheſſiſchen Truppen: 1. das Leib
Garde-Reit. mit dem Füſ.-Reat. von Gersdorff (Heſſiſchen) Nr. 80,
mit dem 22. November 1813 als Stiſtungstag 2. das 1. Jnf.Regt.
(Kurfürſt) mit dem 1. Heſſiſchen Jnf.-Regt. Nr. 81, mit dem 5. De
zember 1813 als Stiftungstag; 3. das 2. Jnf.-Regt. (Landgraf Wilhelm
von Heſſen) mit dem 2. Heſſ. Jnf.Reat. Nr. 82, mit dem 30. Novbr. 1813
als Stiftungstag 4. das 3. Jnf.Regt. (Prinz Friedrich Wilhelm von
Heſſen) mit dem Jnf.-Regt. von Wittich (3. Heſſ.) Nr. 83, mit dem
22. November 1813 als Stiftungstag; 5. das Jäger- und das
SchützenBataillon mit dem Heſſiſchen Jäger-Bataillon Nr. 11, mit
dem 5. Dezember 1813 als Stiſtungstag 6. das Art.Regt. mit dem
Heſſiſchen Feldart. Regt. Nr. 11, mit dem 22. November 1813 als
Suiftungstag 7. die Pionier- Kompagnie mit dem Heſſiſchen Pion.
Bat. Nr. 11, mit dem 1. März 1842 als Stiftungstag 8. die Train
Abtheilung mit dem Hi.ſſiſchen Train-Bataillon Nr. 11, mit dem
13. Juni 1854 als Stiftungstag;

II. Vonden Naſſauiſchen Truppen: 1. das 1. Jnf.Rgt.
mit dem 1. Naſſauiſchen Jnf.-Regt. Nr. 87, mit dem 14. März 1809
als Stiftungstag; 2. das 2. Jnf.-Rgt. mit dem 2. Naſſauiſchen Jnf.Rgt.
Nr. 88, mit dem 13. Auguſt 1808 als Stiftungstag; 3. das Jäger-
Bat. mit dem Heſſiſchen Jäger-Bat. Nr. 11; 4. die Ariillerie-Abth.
mit dem Naſſauiſchen Feldart.Regt. Nr. 27, mit dem 15. März 1833
als Stiftungstag; 5. das Pionier- Detachement mit dem Heſſiſchen
Pionier-Bat. Nr. 11.“

Berlin, den 24. Januar 1899.
Wilhelm.“

Der Kaiſer hat ferner durch Kabinets-Ordres vom 24.
bezw. 27. Januar 1899 dem 1. Naſſauiſchen Jnfanterie Re
giment Nr. 87 und dem 2. Naſſauiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 88 Helmbänder, dem erſteren mit der Jnſchrift La Belle
Alliance, dem letzteren mit den Jnſchriften Meſa de 1 bor.
La Belle Alliance-Medellin, dem HuſarenRegiment König
Humbert von Italien (1. Heſſiſchen) Nr. 13 die Pauken der ehe
maligen Kurheſſiſchen Garde du Corps verliehen und beſtimmt,
daß die Mannſchaften des 1. Leib Huſaren Regiments Nr. 1
ſtatt der bisherigen Säbeltaſchen rig ſolche mit Deckelbezug
aus ponceaurothem Tuche, Beſatz und königlichem Namenszuge
aus weißer Borte tragen.

Die für das Königs Ulanen Regiment getroffenen Be
ſtimmungen haben wir bereits mitgetheilt.

Außerdem wird noch folgende Kabinets Ordre ver-
öffentlicht

„Die nach S 1 der Verordnung vom 6. Februar 1873 zum
Santiätskorps gehörigen Lazarethgehilfen mit Unteroffizier
rang erhalten die Dienſtbezeichnung Sanitätsunteroffiziere. Jnner-
halb derſelben werden folgende Dienſtgrade unterſchieden Sanitäts
feidwebel diejenigen Oberlazarethgehilfen, welche die Erlaubniß zum
Tragen des Offizier Seitengewehrs erhalten haben Sanitäts
ſergeanten die übrigen Oberlazareth. ehilfen Sanitätsunter
offiziere die bisherigen Lazarethgehilfen Die Unterlazareth
gehilfen und die Lazarethgebilfenſchüler erhalten die Dienſtbezeichnung:
Sanitätsgefreite und Sanitätsſoldaten. Gebührniſſe und Grad-
S zeichen der nunmehrigen Sanitätsfeldwebel bleiben unverändert.“

Perſonalnachrichten.
Die Rothe KreuzMedaille 1. Klaſſe wurde verliehen der

Frau Fürſtin zu Stolberg-Wernirgerode, geborenen Prin
zeſſin Reuß j. L. zu Jlſenburg, der Freiin Henrietie v. Boden-
hauſen zu Schköna (Kr. Bitterfelßd), der Frau Gymnaſial-
direktor Schwalbe zu Eisleben, der Frau Fürſtin
Mutter zu Stolberg-Roßla, geborene Prinzeſſin Jſen
burgBüdingen, der Frau Regierungspräſident v. Brauchitſch,
u Erfurt, der Frau Landrath v. Breitenbauch zu Ranis, der

Frau Ritterautsbeſitzer Freifrau v. Erffa zu Wernburg (Kreis
Ziegenrück), dem Overarzt, Geh. Sanitätsrath Dr. med. Aufrecht
zu Magdeburg, dem Juſtizrath Robolsky zu Wanzleben, der
Frau Gräfin von Both mer in Weimar, der Oberin Schweſter
Bertha Döbling zu Weimar, der Priazeſſin Auguſte v. Schön
aich-Carolath in Cötben, der Frau Major von der Burg
in Deſſau, der Frau Finanz-Rath Han dt in Bernburg.

Sport und Jagd.
Die V. Deutſche Geweih Ausſtellung iſt geſtern Nach

mitten durch den Kaiſer im Borſig'ſchen Palais, Voßſtraße 1, er
öffnet worden. Es ſind im Ganzen Geweihe von etwa 400 Roth-
hirſchen, 60 Damhirſchen, 1150 Gehörne von Rehböcken, 70 Gams-
brickeln, 10 Elchſchauflern, ein Bären- und ein Keilerkopf ausgeſtellt
ferner eine ſehr intereſſante Sammlung des Legationsrathes Dr.
Bumiller, beſtehend aus ſelten ſchönen Köpfen von Wildſchafen und
Wildziegen, und endlich noch eine Ausſtellung von Gehörnen aus
fiskaliſchen Revieren. Unter den Rothhirſchgeweibhen nimmt natürlich
der außer Wettbewerb ausgeſtellte, am 27. September vorigen Jahres
von dem Kaiſer in Rominten erlegte 44-Ender den erſten Platz ein.
Den erſten Preis für Rothhirſche erhielt Fürſt Heinrich XII.
Reuß für einen im Greizer Thiergarten erlegten
14-Ender. Ferner erhielten der König von Sachſen für den beſten
deutſchen Rothhirſch auf freier Wildbahn und Fürit Pleß für den
beſten deutſchen Rothhirſch je einen von dem Kaiſer geſtifteten ſilbernen
Ehrenbecher. Den erſten Preis für Damhirſche erhielt Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein für einen in Primkenau erlegten
e Die Rehkronen ſind faſt durchgängig von ſeltener Güte
und Stärke.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 29. Januar Vielfach heiter, froſtig, ſpäter

wolkig, Nebel. aMontag, 30. Jannar Wolkig, wärmer, Niederſchläge.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 26. Jan. 1,70 26. Jan. 1,65 0,05]
Saale.

Halle 27. Jan. 2,08 28. Jan. 2,04 0,04Trotha 250 238012*Alsleben 26. Jan. 2,84 27. Jan. 2,67 0,17
*Calbe, 1,94 1,88 0,06do. Un p. h 2,12 1,90 0,22

Moldau.
Budweis 25. Jan. t 0,3226. Jan. z 9,180,141

Prag e 0,46 0,46Havel. r*Brandenburg 26. Jan. 27. Jan.
Obervegel r 2,32 2,30 (00,2Unterpegel 1,92 r 1,94 (0,02m 132erpege

Unterpegel 1,44*Havelberg 2,98
Elbe.

Pardubitz 25. Jan. 0,8826. Jan. 0,80 0,08
Brandeis s 2 gMelnik 0,80 0,68 0,12Leitmeritz 0,68 2 0,62 0,06ußig 1,23 1,14 0,09Dresden 26. SFan. 01827. San. 527 0,09
Torgau y 2,15 2 1,920,23Wittenberg x 2,86 2,72 0,14Roßlau 253 232 021*Barby v 3,08 2.97 0,11Magdeburg 2,65 2,553 0,12*Tangermünde 3,50 v 3.40 0,10)*Wittenberge 3,15 3,11 0,04Dömitz 2,61 2,63 0,02*Lauenburg 7 2,57 2,62 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., den 28. Januar 1899.

Butter: Wenn auch der Konſum noch ſchwach iſt, ſo war
doch die Stimmung nicht mehr ſo gedrückt und ließ das dieswöchent-
liche Geſchäft einen Schein von Veſſerung durchblicken. Auch von
den Exportplätzen trafen feſtere Berichte mit höheren Preiſen ein.
Die Zufuhren waren nicht bedeutend und konnten dieſelben zu un
veränderten Preiſen geräumt werden.

Nach Landbutter zeigte ſich etwas mehr Frage.
Schmalz: Feſte Berichte mit anziehenden Preiſen trafen in

dieſer Woche von Amerika ein, ſowohl für loko-Waare als auch für
Termine zeigte ſich hier gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk. 94

aJ II 91v v 7 IIIa wen„Abfallende 88Margarine e 30-53Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 362rreines in Deutſchland raff. 39Berliner Bratenſchmalz v 39 40Fett, in Amerika raffinirt 31in Deutſchland raffinirt 30
Viehmärkte.

Magdeburg, 27. Januar. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 178 Rinder einſchl. 43 Bullen, 139
Kälber, 129 Schafvieh 2c., 963 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31--32 b. junze,
fleiſchige 29-30 c. mäßig bis gut genährte 27-28 d. gering
genänrte 25--26 Bullen: a. vollfleiſchige 28——30 b. mäßig
bis gut genährte 26--27 c. gering genährte 24-25 c. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen AC, b. vollfleiſchige Kühe
25--27 e. ausgemäſtete Kühe 24-25 d. mäßig genährte
22-23 e. gering genährte 21-22 A. Kälber: a. feinſte Maſt-

b. mittlere 36--44 e. geringe 30--35 d. ältere
ering genährte Schafe: a. Maſttämmer und jüngere
aſthammel 2628 b. ältere Maſthammel 23--26 e. mäßiggenährte A. Schweine: a. vollfleiſchige 55 56

b. fleiſchige 53--54 e. gering entwickelte 5253 d. Sauen
und Eber 49--50 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tarag.
Tendenz langſam. Ueberſtand: 40 Rinder, 210. Schweine.

London, 26. Januar. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren Hornvieh 300 Stck., Schafe 1000 Stck.,
Kälber 15 Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurden per Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 4 d., für Schafe 3 sh. 4 d.
dis 5 oh. 6 d., Kälber 6 sh.

Marktberichte.
Halle a. S., 28. Januar. Bericht über Hen und Stroh

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
tn den h zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.toggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in

einzelnen Fuhren 2,00 C.
Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſiroh 1,30 Weizen

ſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,80 c Weizen-
ſtroh 1,50

„Wieſenheu bei Partien: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer
3,25 minder werthige Sorten 2,90--2,50 in einzeinen
Fuhren: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer 3,50 minder
werthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,50 -—3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 Ac,
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Magdevurg, 27. Januar. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 159 161
Rauhweizen bis 157 A. ab Station. Roggen bis 150 A. ab
Station bezahlt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 176 mittlere bis
166 Lindgerſte 155- 158 ab Station angeboten. Hafer 140
bis 146 ab Station bezahlt. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 165-178 angeboten. Mais bunter amerik. loko
105--106 für ſpätere Lieferung etwas billiger angeboten ab
Magdeburg.

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
162--165 Mk., Roagen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 148--
153 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 106. Gerſte iill.

Wien, 27. Januar. Weizen per Frühjahr 9,65 Gd., 9,66 Br.,
Roggen ver Frühjahr 8,24 Gd., 8,25 Br., Mais per Mai-

Juni 5,17 Gd., 5,18 Br., Hafer per Frühjahr 6,18 Gd., 6,19 Br.

re



Peſt, 27. Janr. Weizen loco behauptet, per März 9,73 Gd.,
9,74 Br., per April 9,55 Gd., 9,56 Br., Roggen vr. März 8,04 Gd.,
8,06 Br. Hafer per März 5,88 Gd., 5,90 Br. Mais pr.
Mai 4,88 Gd., 4,89 Br.

Paris, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
Januar 21.80, per Febr. 21.80, pr. März- April 21.80, per März
W 21.80. Roggen ruhig, pr. Januar 14,85, pr. MärzJuni

4.50.
Paris, 27. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.

an. 21,70, pr. Febr. 21.75, ver MärzApril 21.60, pr. MärzJuni
21.70. Roggen matt, per Jan. 14.35, per März Juni 14.50.

Antwerpeu, 27. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte behauptet

Amſterdam, 27. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
per März 182, pr. Mai 184. Roggen loco do. auf Termine flau.
e a 148, per Mai 141, pr. Mai-Aug. per Juli per
Noubr.

London, 27. Jan. An der Küſte 0 Weizenladung angeboten.
New-York, 27. Januar. (Telegramm.) Rother Winter-

weizen Weizen loco 86 per Januar per März 85 per
Mai 81 per Juli 801 Mais per Januar per März
per Mai 44. Mehl 3,00, Getreidefracht 2.

Chicago, 27. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar
per Mai 78 Mais per Januar 36/,.

Zucker.
Hamburg, 27. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neu Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Januar 9,62, pr. März 9,62, pr. Mai 9,67x, pr. Auguſt
9,82x, pr. Okt. 9,35, pr. Dzbr. 9,32x. Stetig.

London, 27. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. e genfer, 9 Sh. 8 d. Verkäufer feſt.

affee.
Hamburg, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 31.75 G., Mai 32.25, Septbr. 32.25 G., Dezbr.
33.50 G., Alles Geld.

Hambvbnrg, 27. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.75 G., Mai 32.25 G., Septbr. 32.25 G.,
Dezor. 33.75 G.

Havre, 27. Janr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 20 Points Hauffe. Rio 11,000 Sack, Santos 24,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.
F Habpre, 27. Janr. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 38.25, März 38.75, Mai 39.25. Tendenz: Ruhig.

Aunſterdam, 27. Januar. Java-ſaffee good ordinary 328.
Petroleum.

Bremeu, 27. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.95 Br.

Zagburgz, 27. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
80 Dr.

weiß loco 19, bez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19! Br.,
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhaufen, 27. Januar. Brannkwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach Anun der Kommiſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt.

Berlin, 27. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.30 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit 59.70 Mk.

Breslau, 27. Januar. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabaabe ver Jan. 57.40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Janr. 37.90 Br.

Stettin, 27. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.60 Br.

Hamburg, 27. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 20 G.,
T Februar 20* G., Februar März 198 G., April Mai

Paris, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Janr. 44.75 G., Februar 44,50, März-April 44.25, Mai Auguſt
44.00 G.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 27. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47 Br.
Köln, 27. Janr. Rüböl loco 53.00, Janr. 50,30.
Paris, 27. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.75,

Febr. 50,75, März April 51.00, Mai Auguſt 52.25.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufſen, 26. Januar. Kochlinſen 18,00--30,00 Mk. Koch
erbſen 16,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Starke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

22,50 Mk., Kartoffelmehl 22,50 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.
Nordhanſen, 26. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 26. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

21 -21 MNk., Liefer. Febr.-März 21/,--218/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 22—-22 Mk., Liefer. Febr.-März 22 bis
22 Mk., Superior- Stärke 22—-221 Mk., Superior Mehl 22/bis 23 Mk. per 100 Kilogramm.

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80. Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Silberlachs 370 Pfg., Lachsforellen 240 Pfa., Flußhechte 65 Pfg,Seebechte Pa. H 256 Pfg. Ca
22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 15 Pfg., Rochen 18 Pfg., Blaufiſch

ummern, lebende

Zunſteis

Amtlich

18 Pfg., Schnepel 40 Pfg.
Stroh. Heu.

Nordhauſen, 26. Januar. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu
4,50--5,50 Mk., für 100

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 26. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata,

Grundmuſter B., per Januar Mk., per Februar 4,00 Mk.
per März 3,971 Mk., per April 3,95 Mk., per Mai 3,95 Mk,
per Juni 3,95 Mk., per Juli 3,95 Mk., per Auguſt 33,95 Mk.
per September 3,92 Mk., per Oktober 3,92 Mk., per November
3,921 Mk., per Dezember 3,92 Mk. Umſatz 45 000 Kilogramm,
Tendenz: Feſt.

Bremen, 27. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd-
ling loco 31,25 Pfg.

Liverpool, 27. Januar. Schlußbericht. Baumwolle,
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Feſt.
Per Jan. Febr. 318 Käuferpreis, Per Juni-Juli 3W Verk.-Preis,

br.-März 318/ Käuferpreis, Juli-Auguſt 32 Käuferpreis,
ärz- April 3 Verk.-Preis, Aug.Sept. 32 Käuferpreis,

April-Mai 32 Käuferpreis, Sept.Okt. 32 Verk.Preis,
MaiJuni 321 Käuferpreis, Okt.-Nov. 3 W Verk.Preis,

Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn 64
London, 27. Januar. Silber Lſtrl., Ghili Kupfer

67 Litrl., per 3 Monate 671 Lſtrl.,
engl. 135/, Lſtrl., Zinn 106 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 27. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 2 d.

Hamburg, 26. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,2) Mk.

Rio de Janeiro, 26. Januar. Wechſel auf London 78

ilogramm.

Metalle.

lei ſpan. 13 Lſtrl

Düngemittel.
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